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Graf Hülow über die Vorgänge in China
Halle 13 Juli

Die im öffentlichen Intereſſe ſehr erwünſchte Veröffentlichung der
Darlegung welche der Staatsſekretär des Auswärtigen Graf Bülow in

Der Sitzung des Bundesrathsausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten
über die Vorgänge in China gegeben hatte iſt bereits erfolgt Man darf
Fannehmen daß die in die Form eines Rundſchreibens an die Bundes
regierungen gekleidete Publikation die Rede des Grafen Bülow im Wort
laut enthält

ISchriftſtück
Die Nordd Allg Ztg veröffentlicht das mehrere Spalten füllende

Wir erſehen daraus daß die erſten amtlichen Nachrichten
von einer aufrühreriſchen Bewegung in der Provinz Tſchili von Mitte

Januar ds Js ſtammen Zunächſt wurde der Bewegung von den Ver
Itretern der Mächte in Peking eine ernſtere Bedeutung nicht beigemeſſen
IGleichwohl ſahen ſich die diplomatiſcheu Vertreter bereits am 27 Januar
Iveranlaßt

zeigte jedoch wenig Entgegenkommen

Letztere

Die un
bei der chineſiſchen Regierung vorſtellig zu werden

Graf Bülow fährt fort
Iheilvolle Wirkung eines ſo offenbaren Mangels an gutem Willen und einer

derartig zur Schau getragenen Läſſigkeit der Pekinger Centralregierung
blieb nicht aus Das endlich ergangene Edikt hatte keinen ſichtbaren Erfolg
h

Vielmehr nahm die aufrühreriſche Bewegung immer größere Dimenſionen an

Ende April wurden Anhänger der
beobachtet

Rothen Fauſt Sekte bei Tientſin
Die Chriſtenverfolgung nahm in bedenklicher Weiſe zu Ende

Mai zeigten ſich in der Nähe von Peking aufrühreriſche Banden Die
Ausſchreitungen derſelben beſchränkten ſich nicht mehr auf die Chineſen

chriſten ſondern begannen einen allgemein fremdenfeindlichen Charakter

Janzunehmen Die Aufrührer beſetzten die beiden von Tientſin und Pautingfu

nach Peking führenden Bahnen ſo daß die Hauptſtadt ſelbſt bedroht er
ſchien Nunmehr beantragten da die chineſiſche Regierung augenſcheinlich
unwillig oder unfähig zu energiſchem Einſchreiten ſei die Vertreter der
Mächte die Kriegsſchiffe in den chineſiſchen Gewäſſern ſtationirt hatten
bei ihren Regierungen die Entſendung von Marinedetachements in Stärke

von je 50 Mann zum Schutz der Geſandtſchaften und deren Schutz

Feintraf

Jfolgten

Iwar dieſes in Verbindung mit den übrigen

befohlenen Dem Antrag unſeres Geſandten wurde von der Regierung
ſofort entſprochen ſo daß das deutſche Detachement am 3 Juni in Peking

Die Detachements der übrigen Mächte zuſammen 450 Mann
Es darf hierbei hervorgehoben werden daß als im Jahre 1898

bei den damaligen Ausſchreitungen gegen die Europäer ein deutſches
Detachement von 30 Seeſoldaten und einem Offizier nach Peking gelegt worden

etwa gleich ſtark bemeſſenen
fremden Kontingenten dem geſtellten Zweck vollkommen genügt hatte

e Die letzte

12 Juni datirt und beſagt

e

unſerem Geſandten hier eintraf ift vom
daß der fremdenfeindliche Prinz Tuan der

Vater des im Wege der Adoption zum Thronfolger erhobenen Prinzen
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Wöchentliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Glälter und Der Sauernfrennd

Hauptſtadt befindlichen Europäer und die Zerſtörung aller Geſandtſchaften
haben bis jetzt eine authentiſche Beſtätigung nicht gefunden Mit den
augenblicklich in China gelandeten Streitkräften einen nochmaligen Vorſtoß
auf Peking zu verſuchen iſt nach der einſtimmigen Anſicht der Admirale z Z

ausſichtslos da zwiſchen der Hauptſtadt und Tientſin die beſtausgebildeten
und beſtbewaffneten chineſiſchen Truppen ſtehen Mit weiteren militäriſchen

Operationen muß bis zum Eintreffen der nöthigen Verſtärkungen ge
wartet werden Die militäriſche Lage hat ſich jetzt anſcheinend dahin
geſtaltet daß die Chineſen den Kaiſerkanal bei Tientſin durchſtochen haben

um den Anmarſch auf Peking von Süden her durch Ueberſchwemmung
hindern und daß Tientſin ſelbſt von Norden und Oſten her durch

große andringende feindliche Heeresmaſſen ernſtlich bedroht iſt Graf
Bülow zählt nunmehr die bereits bekannt gewordenen zur Bekämpfung
des Boxer Aufſtandes von den Mächten getroffenen Maßnahmen auf und

ſchließt Das Ziel das wir verfolgen iſt die Wiederherſtellung der
Sicherheit von Perſon Eigenthum und Thätigkeit der Reichs Angehörigen

in China Rettung der in Peking eingeſchloſſenen Fremden Wieder
herſtellung und Sicherſtellung geregelter Zuſtände unter einer geordneten

chineſiſchen Regierung Sühnung und Genugthuung für die verübten
Unthaten Wir wünſchen keine Auftheilung Chinas wir erſtreben keine
Sondervortheile Die kaiſerliche Regierung iſt von der Ueberzeugung
durchdrungen daß die Aufrechterhaltung des Einverſtändniſſes unter den
Mächten die Vorbedingung für die Wiederherſtellung von Frieden und
Ordnung in China iſt und wird ihrerſeits in ihrer Politik dieſem Ge
ſichtspunkt auch ferner in erſter Stelle Rechnung tragen Die im Vor
ſtehenden dargelegten Geſichtspunkte haben die volle Zuſtimmung des
Bundesraths Ausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten gefunden

e eEin Hefreier und Friedensfürft
Halle 13 Juli

Jn der Regentenreihe welche aus dem Hauſe Romanow Holſtein den

ruſſiſchen Kaiſerthron beſtieg ſteht Kaiſer Nikolaus II als eine
vollſtändig vereinzelte Erſcheinung da Nur die allen Romanows eigene
ſtrenge Auffaſſung der Herrſcherpflicht und das Allen gemeinſame wurzel
echte Bewußtſein von der Sendung des Zarenchums an der Erziehung
des Volkes und an der kulturellen Erſchließung und Ausgeſtaltung Ruß
lands zu arbeiten ohne Haſt aber auch ohne Raſt verbindet ſein
Streben und ſeine Abſichten mit den Thaten der Vorgänger

Er iſt ein Friedensfürſt Jm Beſitze einer gewaltigen modern aus
gerüſteten Armee die an Zahl der Kombattanten jedes andere europäiſche

Heer übertrifft hat er es bisher verſchmäht auch nur ein einziges Mal
an das ſcharf geſchliffene Schwert Rußlands zu ſchlagen Während das
parlamentariſche England den ungerechtfertigtſten aller Kriege in Südafrika

vom Zaune brach und bald in Kreta und Griechenland bald in Armenien
eine auf kriegeriſche Verwicklungen abzielende Wühlerpolitik verfolgte war
die Politik des ſelbſtherrlichen jungen Kaiſers ſtets auf die Ausgleichung

12 Jahrgaug
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Armeecorps zum Vormarſch gegen Jndien kampfbereit machte Jn
Rußland ſelbſt hat der ſelbſtherrliche Nikolaus II die ſchmählichen Juden
verfolgungen von Amts wegen unterdrückt Begünſtigt wurde dabet
der junge Zar durch die gleichzeitige Umwälzung der politiſchen Jdeen in
der ruſſiſchen Geſellſchaft wo man durch den Niedergang des Parla
mentarismus in Central und Weſteuropa zu der Erkenntniß kam daß
dieſe Staatsform keineswegs das heißerſehnte Arkanum für alle Krebs
ſchäden der Geſellſchaft und für die auch in Rußland tief eingefreſſene
Korruption bilde

Nun iſt Nikolaus II abermals mit einer neuen großen That hervor
getreten durch welche er Rußland der weſtländiſchen Civiliſation um ein

gutes Stück näher brachte Rußland galt bis zum Anfang des vorigen
Jahrzehnts als Aſien jeder Ruſſe als ein Halbtatar Wer ſich unterfing
dem Reich des weißen Zaren einen Platz in der civiliſirten Welt anweiſen
zu wollen dem wurde nur ein Wort entgegengeſchleudert Sibirien
Und dieſes eine Wort hatte in der That eine furchtbare Beweiskraft
Sofort tauchte Jedem ein unermeßliches weites eis und ſchneebedecktes
Land vor dem geiſtigen Auge empor eine ungeheure Oede aus der Ketten
geklirr erklang und in der man die durch dieſelbe führenden Straßen nur
an den Grabhügeln hunderttauſender Deportirter erkannte welche während
ihrer Verſchickung in die Bergwerke des Zaren oder an die ſibiriſchen
Ströme entkräftet hinſanken und der furchtbaren Kälte zum Opfer fielen
Sibirien erſchien zugleich Jedem nicht blos als ein großes ungeheures
Grab für lebendig begrabene Auswürflinge der Geſellſchaft als eine rieſige
Verbrecherkolonie vom Ural bis zum Stillen Ocean Sibirien wurde dem
civiliſirten Europa das Symbol für die frechſte Beamtenwillkür in welchem alle
Blutzeugen der unerhörten Verbrechen der politiſchen Adminiſtration des
großen und kleinen ruſſiſchen Beamtenthums und der Dorf und Stadt
ſtaroſten im Zarenreiche alljährlich ſpurlos verſchwanden Nur langſam
brach ſich die Erkenntniß Bahn daß dieſe ſcheußliche Art von Koloni
ſation eines bisher unwirthbaren Landes doch nicht ſo vollſtändig zwecklos
war wie man noch in der erſten Hälfte des vorigen Jahrhunderts wähnte
Nicht alle die Hunderttauſende angeblicher und wirklicher Verbrecher die
jährlich ihren Weg nach Sibirien nahmen ſind bei der Verſchickung zu
Grunde gegangen Aus den unglücklichen Opfern der Willkür und aus
den Verbrechern die mit der entehrenden Stäupe auf Stirn und Armen
über den Ural verſchickt wurden iſt ein neues Rußland erſtanden
große Handelsſtädte mit dampfenden Fabrikſchloten reiche Kaufmanns

gilden verſchickte Bauern und Koſakenkolonien die den jungfräulichen
Boden rodeten und die Wildniß zu einem ertragsfähigen Ackerlande um
ſchufen Die Kinder und Enkel der Verſchickten und Verbrecher lehnten
ſich allgemach auf den wirklichen und angeblichen Auswurf des Zaren
reiches jährlich nach wie vor in ihre Mitte aufnehmen zu müſſen Jn
dem Umfange als Sibirien urbar gemacht wurde die Siedelungen im
Süden und an den rieſigen Strömen ſich mehrten Straßen von einem

Gouvernement zum anderen gezogen wurden und zuletzt ſogar das
Dampfroß die Entfernung und Abſperrung von Altrußland vollſtändig

Puchün zum Mitglied des TſungliYamens ernannt worden und daß der feindlichen Gegenſätze bedacht Frieden nach Außen Frieden nach aufhob geſtaltete ſich das Verſchickungsſyſtem zu einer wahren Landplage
jetzt die Loslaſſung der regulären chineſiſchen Truppen gegen die Fremden Jnnen das iſt ſein kaiſerlicher Wahlſpruch Er hat ihm Ausdruck ge auch für das jenſeits des Urals im raſchen Aufblühen begriffene Neu
zu befürchten ſei Seitdem ſind keine direkten Nachrichten von unſerer geben in dem glorreichen Manifeſte mit welchem er alle Staaten der ſ Rußland

Geſandtſchaft in Peking eingetroffen Eine Nachricht an deren Richtigkeit y Welt zum Friedenskongreß nach Haag lud Er iſt ihm treu ge Das iſt ja das ſicherſte Merkmal der Verwerflichkeit des ruſſiſchen Verleider kein Zweifel mehr bleibt war die erſchütternde Kunde von der Er blieben als er die Verlegenheiten Englands nicht benützte und den ſchidungesſyſtem daß das was bis jüngſt als furchtbare Geißel blos im

mordung des Frhrn v Ketteler in den Straßen von Peking durch chineſiſche Wünſchen der ruſſiſchen Kriegspartei ſein kaiſerliches Nein entgegen europäiſchen Rußland empfunden wurde auch in jenen Diſtrikten zur Land
Soldaten Die Gerüchte von einer Niedermetzelung ſämmtlicher in der ſetzte als einer ihrer Führer Kriegsminiſter Kuropatkin die turkeſtaniſchen plage ward wo es lange Zeit der wichtigſte Faktor für die Koloniſation der

Leg ihm rege geworden An demſelben Tage fuhr ich nach London habe ſich der Kapitän den Namen angeſehen Und eben ſo
S und auf der Station Paddington gewahrte ich daß ein Jndi ruhig könnte er beſchwören daß Tollemache damals einen

Nach E G Sanderſon von A Brauns viduum in grauem Rock und von verdächtigem Ausſehen mich langen ſchwarzen Rock angehabt habe welchen Rock er auch
54 Fortſetzung Nachdruck verboten heobachtete Bei meiner Ankunft in Kapitän Barcheſter s Stadt am folgenden Mittwoch an dem Abende der Ermordung Jhrer

Knowles erkannte daß das junge Mädchen außer Stande
war einem ausführlichen Berichte über ſein Thun zu folgen
und faßte ſich daher in ſeiner Darſtellung ſo kurz wie möglich

Vor einigen Tagen fing er an ging ich ins Plough
Hotel in Tenham und händigte dem Wirth meine Legitimations
karte als Detektiv von Scotland Yard ein zugleich das Ver
langen ſtellend daß er mich in Tollemache s Zimmer ſobald

dieſer ſie verlaſſen habe zur Beſichtigung derſelben einlaſſen
ſollte Am anderen Vormittage kam der wer be ins Gaſt
zimmer und raunte mir zu Mr Tollemache ſei in die Stadt

gegangen und werde vorausſichtlich lange abweſend ſein Jch
machte mir die Gelegenheit ſofort zu Nutze und begann ſogleich
mit der Prüfung der Garderobe Am Abende des Mordes
hatte Tollemache einen langen ſchwarzen Gehrock getragen
über welche Thatſache ich von Miß Barcheſter Gewißheit
rlangt hatte und dieſes Kleidungsſtück mußte ich unbedingt
aben Nach längerem Suchen entdeckte ich es endlich in derRinterſten Ecke des Kleiderſpindes und beſichtigte es nun ganz

genau Der oberſte Knopf das ließ ſich deutlich erkennen
war abgeriſſen geweſen und durch einen neuen erſetzt worden
denn der Stoff des Rockes darunter war fein geſtopft und bei
genauer Beſichtigung ſtellte ſich der angenähte neue Knopf als
von etwas gröberem Gewebe als die übrigen heraus Jch
verglich meinen zwiſchen den Dielen gefundenen Knopf mit den
inderen und er paßte ganz genau fuhr der Detektiv unter
nachdrücklichem Schütteln ſeines mageren Zeigefingers fort zu
den anderen am Rocke mit Ausnahme des oberen natürlich
Jch hatte das Kleidungsſtück gerade wieder an ſeinen Platz
gehängt und ſtand eben im Begriff das Gemach zu verlaſſen
ils Tollemache in daſſelbe eintrat Trotz aller glaubwürdigen
Vorwände die ich zur Entſchuldigung meiner Anweſenheit an
führte war doch Argwohn das ließ ſich deutlich erkennen in

quartier mußte ich die unliebſame Erfahrung machen daß er
nicht in London ſondern mit ſeiner Kompagnie in Alderſhot
war An demſelben Abend noch dorthin zu fahren dazu war
es ſchon zu ſpät daher ging ich ins nächſte Hotel das Jndi
viduum in Grau immer an meinen Ferſen Mit dem erſten
Frühzuge reiſte ich nach Alderſhot das graue Männchen natürlich
auch Auf die Einzelheiten meiner Unterredung mit dem Kapitän
will ich nicht eingehen und nur daraus hervorheben daß er
über die Wendung welche meine Nachforſchungen genommen
haben ungemein beluſtigt war oder doch ſo that und unter
Lachen lieh er hierauf ſeiner Theilnahme für ſeinen unglücklichen
Bruder den er jedoch hinſichtlich des Spruches der Geſchworenen
für gänzlich ſicher hielt Ausdruck Nachdem er mich ein paar
Mal wit der Bezeichnung ,Dummkopf beehrt hatte ließ er ſich
ſchließlich doch die gewünſchte Mittheilung abpreſſen

Er machte eine kurze Pauſe im Erzählen während ein
ingrimmiges Lächeln über ſein Geſicht huſchte bei der Erinnerung
an die übermüthige Uwverſchämtheit mit welcher der Kapitän
ihm ins Geſicht geſagt hatte er verſtehe nichts vom Detektiv
geſchäft und würde beſſer thun ſich in Zukunft einem anderen
Berufszweige zuzuwenden

Um es kurz zu machen fuhr Knowles nach einer Weile
fort laſſen Sie ſich nur ſagen daß Tollemache am Montag
den 25 Mai den ganzen Abend bei ihm verlebt hat und ebenſo
erinnerlich iſt es dem Kapitän daß Tollemache damals ſein
Taſchentuch daheim liegen gelaſſen oder unterwegs verloren hatte
und ſich eins von Barcheſter ausbat Dieſer holte eins aus
ſeinem Schlafzimmer und händigte es ſeinem Gaſte ein hatte
aber aus Verſehen eins von ſeinem Bruder genommen Daß
es ein Taſchentuch von Lord Barcheſter war könnte er be
ſchwören denn Tollemache habe beim Auseinanderfalten eine
darauf bezügliche Bemerkung gemacht und in Folge deſſen

Großmutter trug Das geborgte Taſchentuch wird noch in
der Taſche geſteckt haben und in der Haſt und Erregung des
Augenblicks wird er es in der Küche haben fallen laſſen

Lea nahm jetzt da der Detektiv ſchwieg ihr voriges ruhe
loſes Hin und Herwandern wieder auf Jhr Geſicht war
dunkelroth aber der Schreckenszug in ihren Augen der dem
Poliziſten bei ſeiner Ankunft ſo aufgefallen war erſchien gänz
lich geſchwunden Mit Gier wie wenn ſie ihm die Worte von
den Lippen reißen wollte hatte ſie ſeinem Berichte gelauſcht
und nun wandte ſie ſich mit wildem Jubel im Klange der
Stimme und ihrem ganzen Weſen an den Sergeanten

Jetzt Mr Knowles iſt der ſchurkiſche Verbrecher endlich
gefaßt und Sie werden hoffentlich nicht länger zögern einen
Verhaftsbefehl herbeizuſchaffen

Der Mann fühlte ſich von dem Triumphesklang der Stimme
und dem wilden Funkeln der herrlichen Blauaugen unangenehm
berührt Es war ein ſonderbarer Kauz dieſer gelaſſene melan
choliſche Detektiv von Scotland Yard welchen das lange Er
forſchen der dunkelſten Seiten der Menſchennatur dennoch nicht
des Glaubens an das weibliche Jdeal zu berauben vermocht
hatte und Lea Morris mit ihrer klaſſiſchen Schönheit ihrem
ſeltenen Muthe und der furchtloſen Wahrheitsliebe war ſeinem
Jdeale näher gekommen als je eine Frau Er ſchritt hinüber
an den Küchenofen an welchen ſich das junge Mädchen gelehnt
hatte und legte ſeine Hand ſanft auf ihren Arm

Tollemache iſt ein nichtswürdiger Schurke und verdient
die härteſte Strafe der er nicht entgehen wird ſprach er mit
tiefem Ernſt iſt das nicht genug

Lea s Wimpern ſenkten ſich ſie verſtand ihn
An das mir zugefügte Unrecht dachte ich nicht murmelte ſie
Das weiß ich ſehr wohl Aber trotzdem wollte mir Jhr

Ausſehen von vorhin nicht gefallen
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ſelben geweſen war Die verſchickten Verbrecher die nur allzu leicht aus
den ihnen angewieſenen Orten zu entfliehen in der Lage ſind wurden zu
Wegelagerern und ein Vagabundenthum gefährlichſter Art machte den
Bannkreis faſt jeder großen und kleinen Siedelung unſicher Hatte doch
jede ruſſiſche Dorfgemeinde bis jüngſt das Recht die adminiſtrative Ver
ſchickung jedes Säufers jedes unliebſamen arbeitsſcheuen Jndividuunms
nach Sibirien bei der politiſchen Adminiſtration zu beantragen Beſorgt
um die Wohlfahrt des aufblühenden Sibirien zugleich aber auch in
warmer Fürſorge für Altrußland ſelbſt hat nun Nikolaus II dieſe Aus
wüchſe des Verſchickungsſyſtems beſeitigt Er hat die Verſchickung
ſowie die Verbannung nach Sibirien aufgehoben Nur die
Deportation zur Anſiedelung in eigens dazu beſtimmten Gegenden und
nur für beſondere im Geſetze vorgeſehene Verbrechen wird beibehalten
Ohne ein richterliches Urtheil wird daher künftighin Niemand mehr aus

der Mitte ſeiner Familie geriſſen werden können Die Willkür der poli
tiſchen Beamten die die perſönliche Freiheit des Jndividuums in Rußland
bisher mit Füßen treten konnten hat durch dieſen weiſen Ukas des Zaren
ihr Ende gefunden Die Kleinbürger und Bauerngemeinden dürfen nicht
mehr jenen Dorf und Stadtgenoſſen welche ſich gegen das Strafſgeſetz
vergingen und dafür zur Kerkerſühne verurtheilt wurden die Heimaths
berechtigung abſprechen und ſie auf dieſe Weiſe zur Verſchickung nach
Sibirien als Vagabunden ſtigmatiſiren Ebenſo erliſcht künftighin das
ſchreckliche Recht der Dorfhäuptlinge Dorfgenoſſen mit angeblich laſter
haftem Lebenswandel der politiſchen Behörde zur Verfügung ſtellen zu
dürfen

Die Zwangsanſiedelung und die Verbannung nach Sibirien wird
künftighin durch andere Strafen erſetzt werden Eine ganze Reihe von
angeblichen und wirklichen Vergehen wird damit der Amtshandlung der
politiſchen Adminiſtration entzogen und der ruſſiſchen Judikatur unter
breitet Durch dieſen Erlaß deſſen heilſame Folgen für Rußland und
Sibirien von denkbar größter Tragweite ſein werden tritt erſt Rußland
vollſtändig in den Kreis der Civiliſation ein an deren Peripherie es ſich
bisher nur bewegt hatte Dieſe befreiende That Nikolaus II macht ihn
ſchon heute zu einem der größten Wohlthäter Rußlands und des ruſſiſchen
Volkes und weiſt ihm einen ehrenvollen Platz neben ſeinem großen
Ahnen Peter dem Großen in der Weltgeſchichte und im Herzen des ge

ſammten ruſſiſchen Volkes an

Politiſche Arberſight
Deutſches Reich

2 Berlin 12 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer erledigte
laut Meldung aus Bergen heute Vormittag Regierungsgeſchäfte mit den
Vertretern der Kabinette und beſuchte hierauf das norwegiſche Panzer
geſchwader Das Eſſen wurde bei dem deutſchen Konſul eingenommen
Das Wetter iſt ſehr ſchön Jm Pudde Fjord prangten heute früh alle
Schiffe die dort vor Anker lagen oder die Hohenzollern deren Muſik
nationale Weiſen ſpielte umkreiſten in Flaggengala Gegen 10 Uhr
Vormittags traf das norwegiſche Panzergeſchwader unter donnernden Salut
ſchüſſen ein und fuhr an der Hohenzollern auf der Kaiſer Wilhelm
ſtand vorbei um dann vor Anker zu gehen Das Geſchwader beſteht
aus den Panzerſchiffen Harald Haarfager und Tordenskjöld und dem
Kreuzer Frithjof und wird von dem Viceadmiral Krogk befehligt
Letzterer machte gleich nachdem das Geſchwader vor Anker gegangen war
dem Kaiſer ſeine Aufwartung

Die baldige Einberufung des Reichstages die bereits
vor einigen Tagen als wahrſcheinlich bevorſtehend bezeichnet wurde ſoll
ſicherem Vernehmen nach vom Ausſchuſſe des Bundesrathes für aus
wärtige Angelegenheiten in Vorſchlag gebracht worden ſein Dieſer Antrag
gelangt nunmehr an das Plenum des Bundesrathes und an den
Kaiſer Wie von anderer Seite berichtet wird wurde die Einberufung
des Reichstages vom Bundesrathsausſchuß nur für den Fall ins Auge
gefaßt daß die Koſten des chineſiſchen Feldzuges die budgetmäßig ver
fügbaren Mittel der Heeresverwaltung zu überſteigen beginnen was
freilich in Bälde zu erwarten iſt

Generalmajor von Leſſel iſt wie geſtern kurz berichtet ward
unter Beförderung zum Generalleutnant zum Kommandeur des oſt
aſiatiſchen Expeditionskorps ernannt worden Generalleutnant
v Leſſel hat zuletzt die 28 Diviſion in Karlsruhe kommandirt Sein
Leutnantpatent erhielt Herr v Leſſel am 7 April 1866 zum Major
wurde er ernannt am 12 November 1885 zum Oberſtleutnanut am
14 Februar 1891 zum Oberſten am 17 März 1894 und zum General
major am 17 April 1897 An ſeine Stelle iſt unter Beförderung zum
Generalleutnant der Chef des Generalſtabes des 8 Armeekorps v Benecken
dorff zum Kommandeur der 28 Diviſion in Karlsruhe ernannt worden

Der Nachfolger des Herrn v Ketteler auf dem Geſandt
ſchaftspoſten in Peking Freiherr Mumm v Schwarzenſtein iſt ein
geborener Frankfurter Er ſtudirte die Rechte war Referendar und ging
dann in den diplomatiſchen Dienſt über dem er nunmehr ſeit etwa
zwanzig Jahren angehört Er war an verſchiedenen Poſten im Ausland
thätig namentlich längere Zeit in Waſhington von wo er ins Auswärtige
Amt berufen wurde Hier blieb er ſechs Jahre worauf er als Geſandter
nach Luxemburg kam Jn einer außerordentlichen Miſſion wurde er vor
zwei Jahren nach Waſhington geſandt wo er unter ſchwierigen Umſtänden
dem Reiche gute Dienſte leiſtete Dann kehrte er wieder nach Luxemburg
zurück das er jetzt mit Peking vertauſchen wird

h t h e tehue eertntenetr
SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Die chineſiſchen Wirren wirken bereits empfindlich ſchädigend
auf unſere Jnduſtrie Aus Köln wird gemeldet Die Schädigung der
Jſerlohner Nadelinduſtrie erſtreckt ſich ſchon ſo weit daß vom Donnerſtag
ab die meiſten Fabrikanten den Betrieb einſtellten andere Betriebe
arbeiten nur noch mehrere Stunden täglich Man befürchtet dauernde
Schädigung der geſammten Jſerlohner Jnduſtrie Auch benachbarte Ge
biete wie die Dortmunder Eſſener Firmen leiden empfindlich unter dem
chineſiſchen Aufſtand Große Mengen fertiggeſtellter Waaren lagen zum
Verſand bereit als die Gährung ausbrach Es verlautet auch daß in
den Kruppſchen Werken einzelne Betriebe derart davon getroffen ſeien
daß Arbeiterentlaſſungen bevorſtehen

Zum Präſidenten des Reichsmilitärgerichts iſt wie wir
bereits in einem Telegramme meldeten der Generalleutnant Freiherr
von Gemmingen bisher Kommandeur der 38 Diviſion in Erfurt
ernannt worden Frhr v Gemmingen iſt am 15 Juli 1843 geboren
wird alſo in den nächſten Tagen 57 Jahre alt 1877 kam er als Haupt
mann in den Generalſtab Von 1884 bis 1877 war er im Kriegs
miniſterium Vom Auguſt 1887 bis April 1888 war er Bataillons
Kommandeur im 3 Garde Regiment dann drei Monate Oberſtleutnant
und etatsmäßiger Stabsoffizier im 96 Jnfanterie Regiment um dem
nächſt als Chef des Stabs des 7 Korps in den Generalſtab zurück
verſetzt zu werden Vom März 1892 bis Januar 1894 war er
Kommandeur des 4 Garde Regiments dann wurde er Generalmajor und
Direktor des Allgem Oekonomie Departements im Kriegsminiſterium
Nachdem er am 10 September 1897 zum General Leutnant aufgerückt
war wurde er am 5 April 1898 Kommandeur der 8 Diviſion in
Erfurt die er am 1 April 1899 bei Verlegung der 8 Diviſion nach
Halle mit der neugebildeten 38 Diviſion deren Stabsquartier Erfurt
wurde vertauſchte

Rund 87 Millionen Mark beträgt der Ueberſchuß des
preußiſchen Staatshaushalts im Rechnungsjahr 1899 1900 während
der Ueberſchuß der Reichskaſſe ſich auf nur 30 Millionen Mark ſtellt
Abweichend vom Vorjahre ſteht jetzt wiederum die preußiſche Eiſenbahn
verwaltung mit mehr als 20 Millionen Mark Mehrüberſchuß in erſter
Linie Ferner weiſt die Einkommenſteuer einen Ueberſchuß von mehr als
12 Millionen Mark auf Von den Ueberſchüſſen bleiben 30 Millionen
Mark für unvorhergeſehene Bedürfniſſe der Bahnverwaltung reſervirt der
Neſt wird zur Schuldentilgung verwendet Von der Begebung einer neuen
Anleihe kann Preußen abſehen obwohl auch in dieſem Jahre mehr als
100 Millionen Mark auf Eiſenbahn Neubauten verwendet werden ſollen

Jm deutſchen Hauſe der Pariſer Ausſtellung fand am
Donnerstag zu Ehren der mit dem Dampfer Deutſchland nach
Cherbourg und ſodann zum Beſuche der Ausſtellung nach Paris ge
kommenen Perſönlichkeiten Empfang ſiatt Die Gäſte darunter zahl
reiche deutſche Journaliſten beſichtigten unter Führung des Reichskommiſſars
Geh Ober Regierungsrath Richter und des Geheimraths Lewald die ver
ſchiedenen Abtheilungen insbeſondere die Friedericianiſche Kunſtſammlung

Hinſichtlich der Schreibweiſe von Familiennamen hat
das Kammergericht neuerdings eine von ſeiner früheren Praxis abweichende
Entſcheidung getroffen Bisher hatte das Kammergericht die Rechts
auffaſſung vertreten daß die Anwendung einer veränderten Schreibweiſe
des Familiennamens wofern nur der geſprochene Name derſelbe bleibe
eine Aenderung des Namens ſelbſt nicht enthalte und demgemäß ſtraflos
ſei Jetzt hat der leitende Gerichtshof dieſe Auffaſſung fallen laſſen und
grundfätzlich anerkannt daß jede ſchriftliche Abweichung von dem richtigen
Namen als eine Aenderung im Sinne der Kabinetsordre vom
15 April 1822 zu betrachten ſei

Jn Kamerun iſt nach längerem Krankenlager der Sohn des
in Danzig ſeit langen Jahren amtirenden Geiſtlichen Fuhſt verſtorben
der als Organiſator der Polizeitruppe in unſerer Kolonie in Afrika drei
Jahre lang thätig war Der junge Mann widmete ſich nach Abſolvirung
ſeiner juriſtiſchen Studien und nach Ablegung der erſten Staatsprüfung
dem Polizeifach und ging dann zur Organiſation der Polizeitruppe nach
Kamerun Dort iſt er jetzt der Lungenſchwindſucht erlegen Die traurige
Nachricht wurde geſtern durch das Kolonialamt zunächſt dem Polizei
präſidenten Weſſel in Danzig übermittelt mit dem Erſuchen die be
klagenswerthen Eltern von dem ſchweren Schickſalsſchlag in Kenntniß
zu ſetzen

Bezüglich des Tanganyika Dampfers wird berichtet
Durch den Brand an der Kaſſangabucht der im Sommer vorigen
Jahres den zahlreiche Materialien für die Zuſammenſtellung des
Dampfers Hedwig von Wißmann bergenden Werftſchuppen vernichtete
erlitten die Arbeiten der Dampfer Expedition bekanntlich eine längere
Unterbrechung Jmmerhlün iſt es möglich geweſen das in Deutſchland
neu beſtellte Material ſo zeitig heranzuſchaffen daß der deutſche
Dampfer eher als diejenigen Englands und Belgiens zu Waſſer
gleiten kann Nach Berichten die im Mai von Tanganyika abgeſandt
und kürzlich hier eingetroffen ſind wartete man damals nur noch den
Transport ab der einige neue Maſchinentheile nach Wißmannhafen
ſo hat Oberleutnant Schloiſer der Führer der Dampfererxpedition das
zum Bauplatz auserſehene Gelände getauft bringen ſoll Es iſt alſo
möglich daß das Schiff Hedwig von Wißmann noch im Juli vom
Stapel läuft und Deutſchland ſo in der wirthſchaftlichen Erſchließung
des Seengebiets einen Vorſprung vor England und Belgien gewinnt
Erſteres iſt ohnehin durch den Burenkrieg und Oſtaſien ſo in Anſpruch
genommen daß es ſich der kulturellen Miſſion in Centralafrika nicht mit
ganzer Kraft widmen kann

Köln 12 Juli Die Familie des in Peking ermordeten deutſchen
Geſandten Frhrn v Ketteler hat wie die Kölniſche Volkszeitung aus
Münſter Weſtf meldet durch Vermittelung des deutſchen Konſuls in
Canton eine Beileidsdepeſche des Vicekönigs Li Hung Tſchang
erhalten

Frankreich
Paris 12 Juli Der Figaro will erfahren haben General

Jamont verwahre ſich in einem achtungsvollen Schreiben an den

h

14 Juli Nr 162Kriegsminiſter gegen den Mißbrauch den die Nationaliſten be
ihrer Geldſammlung für den Anſchlag ſeines Abſchiedsgeſuches mit
ſeinem Namen trieben Wahrſcheinlich iſt dies ein Rath den das Blatt
dem General in verbindlicher Form ertheilt Die Blätter erklären übrigens
die Geldſammlung für geſchloſſen nachdem ſie 41811 Fres ergeben

Republikaniſche Blätter veröffentlichen einen Aufruf an die Pariſer
unterzeichnet von 13 Abgeordneten zwei Senatoren mehreren Stadt
räthen u ſ worin es heißt Die abtrünnigen Republikaner Bona
partiſten Royaliſten Klerikalen haben eine Verabredung für die Truppen
ſchan vom 14 Juli Ueberlaſſen wir die Republik den Aufrührern nicht
vereiteln wir ihre frechen Berechnungen ſeien wir Sonnabend alleſammt
in Longchamps Der Nationalismus iſt von einer Horde Jeſuiten
Aſſumptioniſten und anderen milliardenreichen Mönchen geleitet die
willenlos ihren durchweg ausländiſchen Oberhäuptern gehorchen und ihr
Loſungswort aus Rom empfangen Sie ſchützen Vaterlandsliebe vor
ihr eigentliches Ziel iſt die Republik der abſcheulichen Herrſchaft der Kirche
auszuliefern

Aſien
Die Wirren in China

Einen unerfreulichen Eindruck machen auch die neueſten Mel
dungen ſie geſtatten keinen hoffnungsvollen Ausblick Aus Peking liegt
aus neuerer Zeit keine einzige beglaubigte Meldung vor dagegen ein
Privatbrief vom 24 Juni dem Tage von dem auch der Nothſchrei
des Herrn v Bergen ſtammt der die Zuſtände in der Hauptſtadt als
ganz troſtlos ſchildert und den Hinweis enthält daß die Fremden nur
noch für drei Tage Lebensmittel hatten und von 830000 Mann bedrängt
werden Aus der Fülle von Gerüchten die wieder durch engliſche Bericht
erſtatter verbreitet werden kann ſich die Hoffnung nur an diejenigen
klammern die wiederum von ernſten Zerwürfniſſen zwiſchen den Führern
der einander in Peking bekämpfenden Richtungen ſprechen Jn der That
iſt der Kampf zwiſchen Tuan und Tſching der einzige Hoffnungs
ſchimmer in dieſer unklaren Lage und wenn es wahr iſt daß General
Nieh mit ſeinen Truppen nach Peking abgegangen iſt um dem Prinzen
Tſching zu helfen ſo könnte der Gegenſatz zwiſchen den beiden Prinzen
den Verbündeten auch inſofern zugute kommen als er die vor Tientſin
liegenden chineſiſchen Streitkräfte erheblich vermindert

Leider ſcheint die Lage der fremden Truppen ſich dort täglich ſchwieriger
zu geſtalten wenigſtens nach den engliſchen Berichten von denen dies
knappen amtlichen deutſchen Meldungen in ſehr günſtiger Weiſe abſtechen
Nach einer Meldung des Daily Expreß ſollen die Verbündeten in
Tientſin von den Chineſen beſiegt worden ſein und ſich ſo in
bedrängter Lage befinden daß ſie genöthigt waren den japaniſchen Ober
befehlshaber um ſchleunige Hilfe zu bitten um nicht einer vernichtenden
Niederlage ausgeſetzt zu ſein Nicht beſſer lauten die Nachrichten aus
dem ruſſiſchen Einflußgebiet im Norden Obwohl die Ruſſen ſich
bisher bemühten in ihrer Berichterſtattung die Wiücht der Ereigniſſe ab
zuſchwächen um große Operationen der anderen Mächte zu verhüten
müſſen ſie doch jetzt ſelbſt zugeben daß die Dinge in ihrem Jntereſſen
bereich einen täglich bedenklicher machenden Umfang annehmen Niute
ſchwang iſt geplündert und verbrannt die mandſchuriſche Bahn
vielfach zerſtört und die Umgebung von Port Arthur von Aufrührern
erfüllt Dieſe Vorkommniſſe werden wohl die Ruſſen zu energiſchen Maß
nahmen im Norden veranlaſſen

Die Stimmung in England hinſichtlich der Vorgänge in Peking
wird mit jedem Tage peſſimiſtiſcher Man iſt hier mehr als je
geneigt Meldungen aus chineſiſchen Quellen über die Lage der Geſandt
ſchaften als Blendwerk zu betrachten und das Schlimmſte zu befürchten
Daily Telegr ſagt das Schweigen der Geſandten könnte nicht

vollkommener ſein wenn es das Schweigen des Grabes wäre Eine
Waſhingtoner Drahtung beſagt das Staatsdepartement werde die chine
ſiſche Note nicht ſofort beantworten ſondern das Tſungli Yamen er
ſuchen den Geſandten in Peking zu geſtatten mit ihren Re
gierungen in ſchriftlichen Verkehr zu treten Wird dieſem Geſuch
nicht entſprochen ſo würde dies andeuten daß die Geſandten todt ſeien
Eine Shanghaier Drahtung des Daily Telegraph ſagt die neueſten
authentiſchen Nachrichten aus Peking ſeien vom 24 Juni datirt Es ſei
bedeutſam daß bis zu dieſem Datum faſt täglich Läufer von Peking in
Tientſin anlangten ſeitdem aber kein einziger angekommen ſei Oben
erwähnter Privatbrief aus Peking datirt vom 24 Juni der in Tientſin
am 30 Juni eintraf ſagt Wir ſind in Todesgefahr 30000
Truppen greifen uns an wir haben nur noch Proviant fürff
drei Tage Wenn keine Hilfe kommt ſcheint alles hoffnungslos zu ſein
Die italieniſche holländiſche und amerikaniſche Geſandtſchaft ſind
niedergebrannt die britiſche Legation theilweiſe Nach einer
Shanghaier Drahtung der Daily Mail ſoll wie ſchon mitgetheilt
Li Hung Tſchang am 11 Juli ein kaiſerliches Edikt empfangen haben
das ihn anweiſt ſofort nach Peking zu kommen Man muthmaßt
die Pekinger Regierung wolle ihn dazu gebrauchen den Mächten die
Mittheilung über ein bisher verſchwiegenes fürchterliches
Drama zu machen und den Vermittler zu ſpielen um deren Rache
abzuwenden

Eine Shanghaier Times Drahtung weiſt darauf hin daß das An
erbieten einer Belohnung für die Rettung der Fremden in Peking
nicht die Wirkung hatte Nachrichten über die Geſandtſchaften zu be
ſchaffen Die eingeborene Preſſe veröffentlicht aber fortgeſetzt Edikte aus J
der Hauptſtadt Daily Mail berichtet aus Shanghai vom 11 d
Dem General Yuan ſchi kai ſeien Nachrichten aus Peking zugegangen J
wonach zwiſchen den Führern der verſchiedenen Parteien er
bitterte Feindſchaft herrſche Ein Offizier des Geyerals inglu
ſei nach einem Attentat auf den Prinzen Tuan enthauptet worden Der
Privatſekretär des Kaiſers und Kanzler der Univerſität Peking
Sun chia nai ſei mit ſeiner ganzen Familie und ſeinen übrigen Leuten
insgeſammt 60 Perſonen von den Boxern ermordet worden

Der Tientſiner Berichterſtatter des Daily Expreß meldet General
Ma habe die verbündete Streitkraft die das eingenommene

e

Lea verließ raſch ihren Platz um ſich ſeinem Blicke zu
entziehen Er hatte recht angeſichts des ſchrecklichen Schickſals
das Tollemache erwartete zu triumphiren geziemte ſich nicht

Und als ſie ſpäter ſchweigend an ihren Platz zurückkehrte
da waren ihre Augen thränenumflort

Der Detektiv ſetzte ſich wieder an den Tiſch und fing an
die verſchiedenen Hauptbelaſtungsmomente die er gegen Tolle
mache zuſammengetragen hatte an den Fingern Herzuzählen

Nur ein Glied fehlt noch in der Kette äußerte er am
Schluß und dieſes Glied muß erſt noch gefunden werden
ehe ich dem Staatsanwalt meine Geſchichte vortragen kann

Sie meinen das Motiv
Jawohl das Motiv zum Verbrechen wiederholte der

Geheimpoliziſt Und wiederum ging er hinüber zu Lega und
blickte ihr ernſt forſchend ins Antlitz Jſt wirklich noch keine
Vorſtellung von dem was es wohl ſein möchte in Jhrer Seele
erwacht Hat ſelbſt Tollemache s Handlungsweiſe am heutigen
Abende Sie nicht auf einen Gedanken gebracht

Lea ſchüttelte verneinend mit dem Kopfe
Warum war er nur ſo ſehr auf die Erlangung Jhrer

Farm erpicht fuhr Knowles fort Warum ſage ich wagte
er trotz der damit verbundenen Gefahr da er mich auf ſeiner
Fährte weiß dennoch einen Verſuch ins Haus einzudringen
Denn daß es Tollemache war den Sie heute ſahen unterliegt
keinem Zweifel und wenn ich nicht hier wäre ſo würde er
ſich früher oder ſpäter mit Gewalt den Eintritt ins Haus er
zwingen Jhre unausgeſprochenen Fragen werde ich Jhnen
nun auch beantworten Jn dieſem Hauſe iſt nämlich das ver
borgen was mir das Motiv zum Mord in die Hände legen
wird Schon früher hegte ich dieſe Vermuthung und Tolle
mache s waghalſiges Vorgehen von heute hat mich noch mehr
in meiner Anſicht beſtärkt Was er ſucht iſt ein Dokument
welches nach meinem Dafürhalten hier in der Küche verborgen
iſt Jm Schlafzimmer befindet es ſich nicht denn an r
Sonntage an welchem ich das Geld fand und Sie in der Kirche
waren habe ich es um und umgewandt Jn der Wohnſtube

iſt es ebenfalls nicht denn aus Jhrem Munde weiß ich daß
Jhre Großmutter dieſes Zimmer nie benutzte Da ihr aber
die Gewohnheit jenes Papier öfters zu leſen eigen geweſen
ſein wird ſo hat ſie es nahe bei der Hand behalten Jhnen
aber iſt von dem Vorhandenſein deſſelben nichts bekannt folg
lich hat ſie es ſicher verſteckt gehabt jedoch an einem Platze
zu dem ſie mit Leichtigkeit gelangen konnte weil ſie alt und
ſchwach und unvermögend war ſich raſch und leiſe zu bewegen

Daß ſie irgend etwas für längere Zeit vor mir hätte ver
borgen halten können gehört ins Reich der Unmöglichkeit er
klärte Lea in höchſtem Erſtaunen über die Ausführung des
Geheimpoliziſten

Durchaus nicht unmöglich Alte Leute ſind oft außer
ordentlich ſchlau und liſtig Nun aber möchte ich Sie bitten
mir die Stelle an welcher der Stuhl Jhrer Großmutter ge
wöhnlich ſtand ganz genau zu bezeichnen

Das hier iſt ſie erklärte Lea nach der Ecke des
Küchenofens rechts zeigend Hier dicht am Ofen auf der
Fußdecke ſtand er

Bitte holen Sie mir den Stuhl
Lea gab ſeinem Verlangen unverzüglich Folge und holte

den Lehnſtuhl aus der Wohnſtube wohin ſie ihn getragen
hatte Knowles ſtellte ihn auf den von ihr bezeichneten Platz
und ſetzte ſich dann ſelbſt darauf Es war ein altmodiſcher
hochlehniger hölzerner Lehnſtuhl mit einem Sitz und einem
Rückenkiſſen folglich jede Möglichkeit etwas darin verſteckt zu
halten ganz ausgeſchloſſen Nachdem der Detektiv ſich über
dieſen Punkt vergewiſſert hatte richtete er ſeine Aufmerkſamkeit
auf den Fußboden und die Wände in unmittelbarer Nähe
Urplötzlich ſprang er unter luſtigem Pfeifen einer heiteren
Melodie vom Stuhle auf und kniete auf den Fußboden nieder
Dieſer war mit dicht an einander gefügten Backſteinen ausgelegt
und ſein ſcharfes Auge hatte im Nu einen entdeckt rechts
gleich an den weißen Herdſteinen der nur loſe darin ſaß
Er nahm dieſen heraus und legte ihn auf die Seite Nach
nur wenigen Minuten erhob er ſich und drehte ſich nach Lea

um die ihm ängſtlich zugeſehen hatte Jn der Hand hielt er
ein langes dick mit Staub bedecktes Papier das er nun aus
einander faltete und auf dem Tiſche ausbreitete um den Jnhalt
zu entziffern Kaum ein Dutzend Worte konnte er geleſen
haben als er den Druck von Leas Hand auf ſeinem Arme
fühlte

Jetzt iſt die Zeit herangekommen Mr Knowles mich ein
zuweihen in das Geheimniß das ſich nun Gott ſei Dank
aufzuklären anfängt

Der Poliziſt ſah ſie einen Moment ſcharf prüfend an und
legte den Finger auf ihren Puls Er ſchlug raſch und unregel
mäßig und ihre Hand war fieberheiß während auf ihren Wangen
zwei abgezirkelte Flecke brannten und die blauen Augen in
unnatürlichem Glanze ſchimmerten

Und für Sie iſt die Zeit herangekommen ſich ſchlafen zu
legen mein liebes Fräulein entgegnete Knowles kühl und be
dächtig ſetzte aber ſogleich wie zur Entſchuldigung des Tones
den er angeſchlagen hatte mit tiefem Ernſt hinzu Dieſes
Schriftſtück enthält hochwichtige und höchſt überraſchende That
ſachen die Sie aber am heutigen Abende noch zu vernehmen
nicht mehr im Stande ſind Jedes Ding hat ſeine Grenzen
und ſo auch Jhre Kräfte zum Ertragen Betrachten Sie mich
jetzt als Jhren ärztlichen Rathgeber und das noch umſomehr
als ich Sie erſuchen muß morgen früh eine Reiſe mit mir
anzutreten Es iſt daher von unbedingter Nothwendigkeit daß
Sie vorher ruhen denn ſonſt brechen Sie zuſammen Legen
Sie ſich nieder und ſchlafen Sie in Frieden und ohne Sorgen
und ich werde mit Jhrer freundlichen Erlaubniß die noch übrigen
Stunden der Nacht hier zubringen Nach dem Vorgefallenen
dürfen Sie unter keiner Bedingung ohne Schutz ſein

Sagen Sie nur wenigſtens das eine bat Lea enthält
das Papier das was Sie zu finden erwarten 2

Jawohl vollſtändig ſogar noch mehr verſicherte der
Detektiv

Fortſetzung folgt
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Nr 162 Sonnabend
chineſiſche Arſenal im Oſten von Tientſin hielt beſiegt und die Stellung
wiederbeſetzt nachdem er den Vertheidigern große Verluſte zugefügt hatte
Der Kampf dauerte ſechs Stunden und wurde beiderſeits mit großer
Entſchloſſenheit ausgefochten An den japaniſchen Befehlshaber wurde das
dringende Geſuch gerichtet ſchleunigſt Verſtärkungen zu ſenden da die
Verbündeten hart bedrängt ſeien und in Gefahr ſchwebten
eine gründliche Niederlage zu erleiden Tientſin hat durch fort
geſetzte heftige Beſchießung ſchwer gelitten Die Koſaken plünderten faſt
alle verlaſſenen Fremdenhäuſer und verübten Ausſchreitungen gegen die
Familien der Flüchtlinge Die Offiziere mußten zwei Koſaken nieder
ſchießen ehe Ordnung hergeſtellt werden konnte Das Bür Reuter
meldet aus Tſchifu vom 8 Juli Das Artilleriegefecht dauert in
Tientſin noch immer an Die chineſiſchen Geſchütze ſind ſo gut
maskirt daß die Verbündeten große Schwierigkeit haben ihren Stand
ort feſtzuſtellen Ein Telegramm des Daily Expreß aus Shanghai vom
11 d M beſagt daß faſt alle Häuſer der Fremden in Tientſin
verlaſſen ſind

Nach einem Telegramm der Times aus Shanghai von vorgeſtern
beſagt eine Depeſche des ruſſiſchen Gouverneurs in Port Arthur daß
40000 Mandſchu Soldaten nur 12 Meilen von Niutſchwang
entfernt ſtänden Am 7 d M ſei eine kleine ruſſiſche Abtheilung
fünf Meilen von dem ruſſiſchen Pachtgebiet auf dieſe Mandſchus geſtoßen
Es habe ſich ein Kampf entſponnen Die Depeſche aber beſagt nichts
über den Ausgang Die in Niu tſchwang anſäſſigen Fremden ſeien
durch Matroſen eines ruſſiſchen Kanonenbootes an Bord von Dampf
ſchiffen gebracht worden Die Mandſchus ſollen in der Richtung von
Je hol maxſchiren Einer Kantoner Drahtung des Daily Tegr zufolge
ſoll am 10 Juli in Kiautſchou ein blutiger Zuſammenſtoß
zwiſchen deutſchen Truppen und Boprern ſtattgefunden haben
Viele Boxer ſollen getödtet worden ſein Da in amtlichen deutſchen
Mittheilungen von blutigen Zuſammenſtößen unſerer Truppen in
Kiautſchou und Bopxern nichts berichtet wird dürfte obige Drahtung auf
einem unbeſtätigten Gerücht beruhen Auffällig iſt allerdings daß
vorgeſtern bereits eine engliſche Meldung über ähnliche Vorgänge
vorlag und dabei der Name eines deutſchen Offiziers ausdrücklich er
wähnt wurde

Eine Depeſche des Admirals Seymour aus Tientſin vom 7 Juli
beſagt Die Chineſen ſetzen den Kampf fort indem ſie die Nieder
laſſung heftig mit Granaten beſchießen Sie dehnen ihre Schützenlinien
am Lutai Kanal im Nordoſten aus und zeigen ſich in größerer Menge
im Weſten der Stadt Geſtern bombardirten wir die Stadt und vie
nächſtgelegenen Vorſtädte wodurch das Geſchützfeuer der Chineſen für
einige Zeit zum Schweigen gebracht wurde Die franzöſiſche Niederlaſſung
und der Bahnhof ſind mehr dem chineſiſchen Angriffe ausgeſetzt Wir
werden heute wieder wie geſtern ein Bombardement eröffnen Von uns
werden immer mehr Geſchütze aufgeſtellt Es ſind hier jetzt 10000 Mann
Truppen verſammelt es iſt jedoch um Entſendung weikerer Mannſchaften
erſucht worden Sowohl Ruſſen als Japaner werden erwartet Wie
dem Reut Bur aus Tſchifu vom 9 d M gemeldet wird haben die
Deutſchen mit Rückſicht auf die in Taku eintreffenden Verſtärkungen
Truppenabtheilungen von dort nach Tſingtau gezogen da gemeldet wird
Rebellen ſeien im Vormarſch auf Tſingtau

Das Reut Bur meldet ferner aus Tientſin unter dem 6 Juli
Die Ruſſen gingen geſtern im Norden vor und machten einen Schein
angriff auf die chineſiſchen Geſchütze welcher in der Front durch heftiges
Feuer unterſtützt wurde Unterdeß gelang es ihnen zwei Lokomotiven
und drei Güterwagen von der gefährdeten Station in den Schutz des
ruſſiſchen Lagers zu bringen Es war dies ein glänzendes Manöver
und wurde bewunderngewürdig ausgeführt Die europäiſchen Frauen
und Kinder haben Tirn n verlaſſen Die Gefahr der Lage wächſt da
durch bedeutend daß die Europäer von der chineſiſchen Telegraphen
leitung nach Tſchifu oder Wei hai wei über Tſchifu abhängig ſind und
die chineſiſchen Telegraphenbeamten unzweifelhaft die Nachrichten welche
durch ihre Hände gehen verwerthen

Aus der Amgebung
Merſeburg 12 Juli Ertrunken Die Kleidungsſtücke des

Mannes welcher vorgeſtern am ſog Scheibplatze in der Saale ertrank
ſind als die des Arbeiters Bretſchneider erkannt Der Verſtorbene litt
ſchon ſeit Jahren an krampfhaften Anfällen

k Niemberg 13 Juli Wespenſtich Vorgeſtern beunruhigten
mehrere Kinder fortgeſetzt Wespen die ihr Neſt an einem Baume hatten
Dabei wurde der 8jährige Mar Chialkowsky von einer Wespe in die
Naſe geſtochen Der Stich war ſehr giftig denn er hatte zur Folge daß
das Geſicht des Knaben alsbald enorm anſchwoll Geſtern mußte der
Knabe in die Halleſche Klinik aufgenommen werden

r Gerbſtedt 12 Juli Unfall Verſtorben Geſtern Abend
gegen 8 Uhr wurde die Ehefrau des Arbeiters Lauch von einem Rad
fahrer in der Kaiſerſtraße derart überfahren daß dieſelbe ſchwer verletzt in
ihre Wohnung gebracht werden mußte Bei dem Schachtunglücke in
Leimbach bei Salzungen woſelbſt 8 Bergleute durch Gaſe betäubt wurden
und 5 davon geſtorben ſind kam auch ein Gerbſtedter der Bergmann
Franz Heſſe ums Leben

Manosfeld 12 Juli Goldene Hochzeit feiert am Sonn
abend den 14 Juli das Fleiſchermeiſter Schneider ſche Ehepaar

Leißling 12 Juli Uebelſtand Bei dem oberhalb des Halte
punktes Leißling befindlichen Bahnübergange konnte am geſtrigen Nach
mittag leicht ein Unglück geſchehen Als zwei Schnellzüge an der be
treffenden Stelle kreuzten war ein leerer mit Frauen und Kindern beſetzter
Heuwagen von dem niedergehenden Schlagbaume erfaßt worden Glück
licherweiſe gelang es dem Geſchirrführer ſeine Thiere in Ruhe zu halten
und ſein bereits unter die Räder gerathenes Kind zu retten ſo daß nur
die ſeit etwa Jahresfriſt eingeſtellte patentirte Schutzvorrichtung beſchädigt
wurde Jm Jntereſſe der hier ſehr zahlreich verkehrenden Fuhrwerke wäre
wohl eine Verlegung des die Schranke bedienenden Wärterpoſtens zu er
wägen zumal an derſelben Stelle in kurzer Friſt ähnliche Fälle ſich
wiederholt haben

k Mägdeſprung 12 Juli Leichenfund Jn unmittelbarer
Nähe unſeres Ortes wurde an einem Chauſſeebaume hängend die Leiche
eines in den mittleren Jahren ſtehenden Mannes aufgefunden Die Per
ſönlichkeit konnte nicht feſtgeſtellt werden

k Altenburg b Naumburg 13 Juli Beim Kirſchenpflücken
hatte der 57 jährige Landwirth Ernſt Brembach hier das Unglück aus
beträchtlicher Höhe von der Leiter zu ſtürzen Er erlitt einen Bruch des
linken Oberſchenkels mit Bildung eines großen Bluterguſſes im Hüft
gelenk B mußte nach Halle in die Klinik gebracht werden

Nauendorf 11 Juli Bahnlinie Die neuerbaute
ſtrecke Gelobogk Nauendorf wird nächſten Sonnabend eingeweiht
dieſem Anlaſſe findet in Gottgau ein Kommers ſtatt

f Nienburg 12 Juli Diebſtahl Die Einbrecher Bengſch
und Fiſchmann die durch ihre verwegenen Thaten lange Zeit unſere Stadt
beunruhigten haben ſich nun auch als die Thäter eines im April d Js
im hieſigen Eiſenbahnſtationsgebäude mit unglaublicher Raffinirtheit aus
geführten Einbruchs erwieſen Sie hatten damals 35 Mk erbeutet

k Kl Schierſtedt 12 Juli Zur Mordaffäre iſt nachzutragen
daß der als Leiche aufgefundene Borrmann ſich mit einem Revolver er
ſchoſſen hat Jn der Nähe des Leichnams fand man einige Patronen und
Hülſen

Landsberg 13 Juli Zu dem gräßlichen Unglücke das
ſich vorgeſtern nach Schluß des Kinderfeſtes hier ereignete werden uns
von zuſtändiger Seite folgende Mittheilungen gemacht Das Gewehr hat
der Vater des Verletzten vor etwa 4 Jahren von ſeinem Schwiegervater
geerbt Daſſelbe hatte ſchon ſeit vielen Jahren auf dem Boden gehangen
es war vollſtändig verroſtet und der ganz defekte Hahn verblieb nicht

Bahn
Aus

mehr in zurückgezogener Stellung Der Mann lehnte es ab das Gewehr
herzugeben aber die Mutter verſtand ſich ſchließlich dazu die alte Waffe
dem 12jährigen Bruder des Verletzten auszuhändigen nachdem ein
Lehrer nach eingehender Unterſuchung das Gewehr als ganz unge
fährlich bezeichnet haben ſoll Der Knabe hat zuerſt im elterlichen Garten
und dann während des Kampfſpiels mit der alten Flinte viele Zünd
plättchen verknall und dabei auf kurze Entfernungen auf Er
wachſeike und Kinder gezielt Als Abends die Theilnehmer auf
dem Markte waren und das Gewehr ſchon wieder fortgetragen werden
ſollte trat der 12 jährige Möhring hinzu und bat den
gleichalterigen Thielicke ihm doch die Flinte auf kurze
Zeit zu geben da er mit ſeinem Gewehr kein Zündplättchen habe
zur Exploſion bringen können M nahm nun etwa 6 bis 8 Zünd
plättchen auf einmal und ſtopfte dieſelben in den alterthümlichen Hahn
Solange er mit dem Gewehr hantirte ſtand der 9jährige Thielicke
unmittelbar vor der Mündung Plötzlich ſchlug der Hahn zu und der
verhängnißvolle Schuß krachte los Pulver hat Möhring nicht auf die
Pfanne geſchüttet Auch haben Kinder oder Erwachſene nicht geſchoſſen
ſondern mit Gewehren nur Zündplättchen verknallt Mit was das Ge
wehr geladen geweſen iſt ſteht noch nicht feſt

Vermiſchtes
Ein Jdyll vom Lande erzählt der Elſäſſer Zum Namensfeſte

wurde der Schulſchweſter ein prachtvoller Göckelhahn zum Geſchenk
überreicht Da nun unſere gute Lehrerin den Braten für eine ſpätere

eit aufbewahren wollte mußte der Federheld auf einſtweilen in dem
chullokal hinter der großen ſchwarzen Tafel Logis nehmen Das Thier

hielt ſich recht ruhig belauſchte die belehrenden Worte der guten Schweſter
und erheiterte hier und da die Kinder durch ſein Kickericki Doch
das Schickſal erſchien eines Morgens unerwartet in der Geſtalt des
geſtrengen Schulinſpektors Es wurde in verſchiedenen Fächern ge
prüft und unterrichtet Alles ging ſo ziemlich nach Wunſch Zu
guterletzt kam auch der Geſang an die Reihe als aus der Ecke
neben dem geöffneten Fenſter plößlich ein lautes Kickericki ertönte Jn
ver Meinung der Ruf käme von der Straße her ermuthigte der Schul
inſpektor die Mädchen mit den Worten Hört ihr wie fein der s kann
daran müßt Jhr Euch ein Beiſpiel nehmen Durch dieſe lobenden
Worte geſchmeichelt glaubte der gefiederte Sänger den Zeitpunkt für
gekommen von ſeinem Verſteck aus ein Kickericki nach dem anderen
erſchallen zu laſſen Darob lautes Gelächter der Schuljugend Beſtürzung
und Verlegenheit der armen Schulſchweſter Es braucht nicht weiter
erwähnt zu werden daß ſich das Geheimniß alsbald lüftete Unter ſchwer
zu verbergendem Schmunzeln bedeutete der Herr Schulinſpektor bei ſeinem
Weggange der arg verlegenen Lehrerin in Zukunft ein anderweitiges
Unterkommen für ihre gefiederten Schüler ausfindig zu machen

Wie man tugendhaft Walzer tanzt Bei der kürzlich in
London abgehaltenen Konferenz britiſcher und amerikaniſcher Tanzmeiſter
behaupteten die Herren daß die Art in der ſich die tanzenden Paare
beim Walzer und anderen Rundtänzen umſchlungen halten wenig graziös
und oft geradezu unſchicklich ſei Man proteſtirte allgemein gegen das
wilde Hopſen und Raſen dem man ſich heute in den Ballſälen hingiebt
und das kaum noch die Bezeichnung Tanz verdient Der von Amerika
herübergekommenen Waſhington Poſt wird allſeitig zur Laſt gelegt
daß ſie Unheil angerichtet habe indem ſie Tänzer und Tänzerinnen
denen früher ein langſamer Walzer über Alles ging zu den
tollſten Sprüngen verleite Die den Mangel an Sittſamkeit
und vornehmſter Zurückhaltung bei den Damen beklagenden
Tanzlehrer ſind nun darir übereingekommen für die nächſte Winterſaiſon
eine neue Methode in Bezug auf die Poſition der Paare einzuführen
Dadurch dürfte ein Anſichdrücken in Zukunft nicht mehr möglich ſein
Die Regeln für dieſe Haltung beim Tanze ſind folgende Der Herr offerirt
der Dame die linke Hand ſie legt ihre Rechte hinein und der Herr um
ſchließt ihre Finger mit feſtem Griff Dann biegt die Partnerin ihren
linken Arm und placirt die Hand auf ſeinen ebenfalls gebogenen rechten
Unterarm deſſen Hand ihre Taille im Rücken berührt aber nicht um
ſpannen darf Die linke Hand der Dame wird alſo nicht mehr wie früher
auf die Schulter oder gar um den Hals des Partners gelegt Das iſt
von nun an mauvais genre

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle S

Aufgeboten 12 Ju Der Eiſendreher Amandus Albrecht und
Mathilde Günzler Eiſenach und Suhl Der Schuhmacher Albert Nimz
und Eliſabetha Helwig Kaſſel Der Kanzleigehülfe Paul Wilde und
Franziska Hatzky Eisleben und Rothenburg a/S Der Tiſchler Guſtav

Der Schloſſer Wilhelm Demme undwanzig und Anna Apfel Wettin
uguſte Herre Thorſtraße 17 und Baderei 3 Der Kaufmann Karl Stüwe

und Katharina Hagen Merſeburgerſtraße 163 Der Schloſſer Alfred
Schulze und Martha Koch Parkſtraße 1 und Steinweg 50 Der Stein
drucker Albin Wurzbach und Margarethe Hilpert Zapfenſtraße 19 und
Brüderſtraße 6 Der Chemiker Dr phil Bruno Rinck und Suſanne Gräb
Staßfurt und Taubenſtraße 14 Der Kaiſerl Poſtaſſiſtent Paul Steglich
und Helene Schaale Saalfeld und Naumburg a/S

Eheſchließungen 12 Juli Der Bäckermeiſter Alfred Hädicke und
Marthä Schneider Herrenſtraße 1 und Kl Schloßgaſſe 6 Der Schuh
macher Otto Jänicke und ertha Gödicke Raffinerieſtraße 3 Der Photo
graph Walter Moritz und Auguſte Richter Buckau und Fleiſcherſtraße 1

Geboren 12 Juli Dem Fabrikarbeiter Richard Lange ein S Konrad
Gr Märkerſtraße 16 Dem Fabrikarbeiter Paul Dammköhler ein S Max
Langeſtrage 22 Dem Sattler Karl Schmidt ein S Otto Raffinerie
ſtraße 28 Dem Werkmeiſter Karl Ruppel eine T Gertrud Dryander
ſtraße 18 Dem Banarbeiter Franz Wolf ein S Fritz Schmiedſtraße 29

Dem Glaſermeiſter Otto Schondorf eine T Charlotte An der Schwemme 2
Dem Cigarrenmacher Wilhelm Spillmann ein S Kurt Brunnengaſſe 2
Geſtorben 12 Juli Der Schloſſer Franz Gebhardt 46 J Bahnhof

ſtraße 19 Der Knecht Hermann Hoffmann 35 Klinik Der Schrift
ſetzer Max Rauchfuß 37 Meckelſtraße 8 Des Dachdecker Auguſt Ufer
Ehefrau Antonie geb Schulze 39 St Eliſabeth Kranlenhaus Des
Maurermeiſter Emil Klepzig T Lucie 8 Thomaſiusſtraße 41 Des
Schloſſer Paul Pohle T Margarethe 5 Trödel 1 Wittwe Karoline
Enke geb Erlecke 73 St Eliſabeth Krankenhaus

Standesamt Halle N
Aufgeboten 12 Juli Der Hausbeſitzer Auguſt Hofmüller und Marie

Wendt Hermannſtraße 16 und Ludwig Wuchererſtraße 43
Geboren 12 Juli Dem Brauereipächter Max Wehle ein S Max

Triftſtraße 4 Dem Maurer Robert Burkhardt ein S Fritz Harz 22
Geſtorben 12 Juli Des Kupferſchmied Auguſt Süße S todtgeb

Tr Langeſtraße 1 ſüdl Des Bahnarbeiter Auguſt Kittner T Frieda
8 Angerſtraße 9 Des Fabrikarbeiter Wilhelm Terpe T Alma
1 W Tr Oppinerſtraße 6 Die ſep Friederike Werner geb Bohne 45 J

Wettinerplatz 14 Des Handarbeiter Hermann Kuhne S Walther
2 G Reilſtraße 62 Des Maurer Karl Pille T Marie 8 G
Falkſtraße 1

H bedeutet Halle G Giebichenſtein C Cröllwitz und Tr Trotha
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Abgaug Ankunft646 1000 290 MN 230 MN 730 1225 250 20
300 bis Dölau 380 N 400 350 420 von Dölau 52
430 600 650 N bis 550N 620 650 N 720 won
Dölau 700 780 800 N n 750 950 908 N920 N 1010 hDie Züge ab Halle 920 an Halle 1010 verkehren nur nach Bedarf

bedeutet Nur Sonn und Feſttags und nur von bezw nach Dölau

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 14 Juli Seike 9
Telegramme und letzte Rachrichten

Verlin 13 Juli Wolff s Bur Die Morgenblätter melden
das deutſche Hilfskomitee für Oſtaſien hielt heute im Reichstags
gebäude ſeine zweite Sitzung ab Die Kaiſerin hat das Protektorat
übernommen Prinz Heinrich das Ehrenpräſidium und der Kaiſer hat
durch ein aus Bergen datirtes Telegramm ſeine Freude über das Unter
nehmen ausgedrückt das in jeder Beziehung ſeine Billigung finde

Harzburg 13 Juli Meld des B Jm Hotel Julius
hall iſt infolge einer Keſſelexploſion Feuer ausgebrochen das ſchnell
um ſich griff und 300 dort beherbergte Gäſte zur ſchleunigen Flucht
zwang Zwei ſchwer verletzte Arbeiter wurden aus dem Etabliſſement
herausgetragen außerdem ſind anſcheinend noch mehrere Menſchen
verunglückt Aus allen Orten der Umgegend wurden die Feuerwehren
requirirt Die Panik iſt ungeheuner

Wien 13 Juli Hirſch s Bur Die N Fr Pr bezeichnet bei
der Beſprechung der chineſiſchen Frage das Rundſchreiben des
Grafen Bülow als erfreuliche Kundgebung durch welche die Sorge
daß die Löſung der chineſiſchen Frage eine ungünſtige Rückwirkung auf
das Verhältniß der Mächte untereinander haben könnte viel von ihrem
drückenden Gewicht verliere

London 16 Juli Meld des B Der Times Korre
ſpondent in Lourenzo Marques zeigt die Ankunft dreier
deutſcher Dampfer an welche ſchwer beladen eingetroffen ſeien
ſechs weitere Dampfer ſeien innerhalb 14 Tagen fällig Die
Times führt aus daß dieſe Großlieferungen nicht für die zahlungs

unfähige Burenregierung könnten ſondern mit
der deutſchen Abſicht zuſammenhängen bei der Wiedereröffnung des Trans

vaalhandels an der Spitze zu ſein Die Times beſpricht dieſe Frage
auch in einem Leitartikel und verſäumt nicht hinzuzufügen daß Deutſch
land keine beſondere Liebe für England gezeigt habe

Die Kommandenre im Expeditionscorps
Berlin 13 Juli Wolff s Bur Eine Extra Ausgabe des

Militär Wochenblattes veröffentlicht die Stellenbeſetzung des oſt
aſiatiſchen Expeditionscorps Daſſelbe iſt zuſammengeſetzt aus
zwei Jnfanterie Brigaden ä zwei Regimentern ä zwei Bataillonen
einem Reiter Regiment einem Feldartillerie Regiment einem
Pionierbataillon techniſchen Truppen und Train Der Komman
deur iſt Generalleutnant v Leſſel Generalſtabschef Oberſtleutn Gündel
Kommandeur der Jnfanteriebrigaden Generalmajor von Groß genannt
von Schwarzhoff und Generalmajor von Kettler die Jnfanterie Regi
menter kommandiren Oberſt von Normann Oberſtleutnant Pavel
die Oberſten Ledebur und Hoffmeiſter das Reiterregiment Oberſt
von Arnſtedt das Artillerie Regiment Major von Hoffmann die
Pioniere Major von Neppert den Train Major de la Teraſſe

Ein Glückstag der Buren
London 13 Juli Wolff s Bur Feld marſchall Roberts tele

graphirte aus Pretoria vom 12 Juli Die Buren machten geſtern
einen entſchloſſenen Angriff auf unſere rechte Flanke und ich bedauere
melden zu müſſen daß es ihnen gelang ſich des Nitralsnek zu be
mächtigen welches von einer Schwadron der grauen Schotten 2 Ge
ſchützen und 5 Kompagnien des Lincolnregiments beſetzt war Die
Buren griffen bei Tagesanbruch mit überlegenen Streitkräften
an nahmen die Hügel welche den Paß beherrſchen und er
öffneten ein mörderiſches Gewehrfeuer auf die kleine Be
ſatzung Der Nitralsnek liegt etwa 18 Meilen von Pretoria auf
der Verbindungslinie mit Ruſtenburg Der Kampf dauerte den ganzen

Tag über Jch ſandte Verſtärkungen aber bevor dieſelben eintrafen
war die Beſatzung geſchlagen Die beiden Geſchütze und ein
großer Theil der ſchottiſchen Schwadron fielen in die Hände
des Feindes weil die Pferde der unſrigen erſchöpft waren Außerdem
machten die Buren 90 Gefangene vom Lincolnregiment Die Verluſtliſte

liegt mir noch nicht vor doch fürchte ich daß ſie bedeutend iſt Zu der
ſelben Zeit wurden unſere Vorpoſten bei Deerdepoort angegriffen Das
7 Garde Dragonerregiment hielt mit großer Geſchicklichkeit den
Feind im Schach Jch zog darauf die Reſerven zurück und würde
vielleicht keine großen Verluſte gehabt haben wenn eine Ab
theilung nicht Burentruppen die in einem Gehölz verſteckt waren für
unſere Mannſchaften gehalten hätte General Smith Dorrien hat
den Buren bei Krügersdorp ſtarke Verluſte beigebracht General
Buller hat nach einem kurzen Gefechte die Buren welche die Bahn
linie bei Paardekraal zerſtörten zurückgeſchlagen

beſtimmt ſein

c e
Die Auskunftei W Schimmelpfeng in Berlin W Charlotten

ſtraße 23 Amſterdam Brüſſel London Paris Wien Zürich u ſ w
über 900 Angeſtellt in Amerika und Auſtralien vertreten durch The
Bradstreet Company ertheilt kaufmänniſche Auskünfte Jahresberichte
und Tarife poſtfrei

Viehmaärkf o
Sonſachtviehnmarkt Im städtischen Vehhofe zu Halle am 2 Iul 1900

Preise f 50 Kilogr a Lebend b Sohlachtgewieht

Zum Voerkanfe I Qual II Qual III Qual astanden un v 2 vor za d a kauft 32
davon 3 Ochsen 3Färsse 4 S S16 Kuühe 81 28 ſ 26 e 153 Bullen 386 Kälbor 42 32 35 S 26s27 Rammoel Schafe 2 26 S S S 27122 Schweine davon 122122 Landschweine 48 S 47 S 42 122 SDugarisohe u SDer Gesohäftsgang war flott Der Gesammtsuftriob dieser Woche

vetrug 69 Riuder davon 6 Ochsen 1 Färse 10 Bullen 52 Kühe 57 Kälber
31 Hammel 220 Landschweine zusammen 377 Schlachtthiore Roimers

Waſſerſtände Am 12 Juli Weißenfels Oberpegel 2,56
13 Juli Halle unterhalb 2,02 Trotha 2,50 12 Juli
Bernburg 1,90 Calbe Unterpegel 1,60 Oberpegel 1,82
Dresden 0,62 Magdeburg 1,78
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die in voller Blüthe ſteht lade ich freundlichſt ein
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S

Allerlei TortenAnsſchnitte 8
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O Fernſprecher 531 O
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kam Jeder ſich ſelbſt
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Sicherheits
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ührkeiten u ſ w umsonst und portofrei
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vetour wenn Waare zurückgeſandt wird

Wian beſtele dei

Paul Koch Abtheilung StahlwaarenGeisenkirenen 36

Echte
Berl geſchl

lanz
Plätten mit langem Griff
ſtark vernickelt garantirt nicht

ſengend Glüh
kohlen f Plätten
à Pack 30 u 35

Glühſtoffplätten
3 Aermelplättbretter 1,25 A6 g Plättbretter m ſchwer

Bezug 4,50 A Wring u Waſchmaſchinen
Gustav Rensch Poſtſtr 9/10

Magazin für Haus und Küchengeräthe

Das Wachs thum
des Schhnurrbartes

wird ſehr Eferderr
dur

Fixo lin
Zahlreiche Aner

kennungen beweiſen
et Zu beziehen in

n zu Mk 1,50e u R 50 Dorto
e Pf gegen Nachnahme von Paul Koch Gelſenkirchen 38

Jn Halle zu haben bei G Osswald
Naohf Geiſtſtr 34

Für Gaſtwirth
ſchaften bringe meine
allſeitig als beſte an
erkannten von ſtarkem
Metall gearbeiteten

Gläſer
D Gola weaaine ſpülnppargte

verſchied Größen in empfehlende Erinnerung
Preisliſten u Zeichn frei

Emil Karsch Flempnerei c Halle
ZDryanderſtr 27 Gegr 1874

Hugo Eiohler s
Patentirte Pferdenetze

O ſind der beſte Schutz gegen Fliegen O
Sämmtliche Pferdebeſitzer werden gebeten

auf die Plombe im Rücken zu achten
Nachahmungen werden ſtreng verfolgt

Hugo Eichler
S es und Kuuſtknüpferei T

Für Damen
Mein Haargefchäft befindet ſich nicht

mehr Harz 35 ſondern Trödel 1 I am
Markt eine große Auswahl Flechten und
Dreher von 1 Mark an

Frau Gereoke vorm Hömpler

leuten e

Albert Wetteriümg Schmeerſtraße
Meine albekaunten dauerhaften genagelten und genähten

Schuhwaaren
ſind noch in enorm großer Auswahl von den einfachſten bis zu den eleganteſten Artikeln zu alten
billigesten Preisen es haben

er PVerſuch bringt neuen Beſueh

Rahle as

Ja nAus en
Jugl Rhbe

Poden Mäntet
Staub Mäntet
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Eaun Jennis

Ansüge

Achtung Cigarren
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und Private
Große Sendung meiner ſehr guten

5 Pfennig Cigarren großes Tor
pedo Fagçon gute lange Sir nut 250 keine
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Meine beliebte Habanna Ausſchuß
Cigarre 100 Stück 4,30 Mk 10 Stück
45 Pfg iſt wie iſt wieder der a

Klooss ßothfeld

Gr Ulrichſtraße 57empfehlen S p ezralitäten

Portemonnaies
unzerreißbar ans zfinem Stück
gewalkt 50 Pfg 2 8 Mkgriertaſchen

Reisetaschen
aus Rindleder od Hockleder unter

Garantie für Haltbarkeit
3 41g 6 8 bis 30 Mk

Damenhandtäſchchen
ganz neue J Pfg 1 Mk

Bekannt billigste Preise

Tischwein
vom Faß weiß à Liter 60
Dentſch Rothwein 80Samos Ausltese J 100
Tarag Portwein 110empfiehlt Franz Köppe Ritterſtr 13

Eisonwaaren
Schaufeln Spaten Hacken

Düngergabeln
Striegein Schlösser

und alle ſonſtigen Eiſenwaaren

Paul Creuzmann
Halle Oröllwitz

Wascht nur

in der heißen Jahreszeit leichteserfriſchendes Getränk empfiehlt à Flasche 6 Pfg

Freyberg s Brauerei

WäscheJa ſrit 25 Jayern von wir rotriebeneHhut u Mützen Geschäft
gebe vollstänckig auf und verkaufe ſämmtliche Waaren

zu jedem nur annehmbaren Preiſe aus

H u Leipzigerſtr 81
Vom rigen Unter ärztl Kontrolle
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Gelegenheit zum Ankauf von Bedarfs Artikeln aller In ſie nein

Saison Ausverl aaurtf in welchem alle Artikel meines
Kaufhauſes bedentend unter Preis ausgeſtellt ſind

z Thompso
Seifenpulver

Schutamarke Schwan

Gibt schwanenweisse

Vorrätg in alen besseren
Handlungen

Fabrik von
Dr Thompson s Seifenpulver

Fuße der

mit

Bitte um Beachtung
der Schaufenstoer

e e

a

RA I A T Raufhaus l Ranges Leipzigerstr 87

Der Na

e vo
S

o l

10 W

11 T
12 W

13 W

14 A
15 W

16 Al

17 S
18 Fe

30925 W
ſich die K
die Herau
daß die
ziehungsb

den Verle
und Pfla
ziltig ben
des Südf

Jorte mit
M amten ni

gefallen
bewilligt

Zeit als
ſie inObſtanhar

nahme vo
J auf Wege
Obſtbäum
Njorgen d
dieſelben

Der
lichen For
Lehrkörper

mit ihren
Klängen
ein ſtude
Muſikdire
Rektor P
jahre ſind
feſſor Dr
mann
Studiren

in der th
11 und
theologiſ
phiſchen

wurde
Chre ge

Stiftung
philoſop

Arbeiten
zwar 20
für einer

einer U
M Klinik

armer K
zu erwälh
der neu

ind die
lntritts

jedenfall
günſtige

nd di
fens

per

e ter

t ine geſch

h il z
hälthnehn

dern
höher

M Kapita
2 Bei den
M loren r

am Ab
geſchäft

Angebg
Ndert

Jeſchäft

J beitend

Platze
Flaſche

I brauer
Abſatz

Halle
I 49086

5211
Der 2

R Jahre
berg
Doppe

Jahre
M genon
R vurde

und
rd

Wuch

Leipzi
der in


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1900


